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VERLOSUNG

Quiz über Hunger und Armut
 
Die Vision der Ökumenischen Kampagne ist eine Welt ohne Hunger,  
in der das Recht auf eine gesunde Ernährung gesichert ist.  
Der beiliegende Fastenkalender begleitet Sie während der Fastenzeit  
mit Tipps und inspirierenden Geschichten. Testen Sie Ihr Wissen  
zu den Fakten rund um Hunger und Armut. Zu gewinnen gibt es einen Esel.  
Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Esel ist aber nicht für Sie gedacht,  
sondern für eine Familie in der Subsahara. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie viele Menschen  
weltweit leiden  
an Hunger?

Ca. 500 Millionen 
[ ARM ] 

Ca. 1 Milliarde  
[ FRI ] 

Ca. 733 Millionen 
[ HUN ] 
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Welcher Kontinent  
hat in den letzten 
Jahrzehnten die  
stärkste Reduktion  
von Armut erreicht?

Afrika 
[ NNE ] 

Asien  
[ LFE ] 

Südamerika 
[ ÄMP ] 
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Welche Weltregion 
hat die höchste 
Armutsquote?

Subsahara-Afrika 
[ GER ] 

Südasien 
[ UTS ] 

Lateinamerika  
und Karibik 
[ EDE ] 

2 Wie lautet das Thema 
der diesjährigen 
Fastenkampange?

Weniger ist mehr 
[ BEK ] 

Hunger frisst Zukunft 
[ SHI ] 

Zukunft ohne Hunger 
[ NSH ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende über 
100 Franken für einen Esel. Dieses treue Tier pflügt die Felder, 
bringt Kinder zur Schule und transportiert Wasser, Holz 
sowie Nahrung. In der Subsahara ist der Esel allgegenwärtig 

und wird von der Bevölkerung als 
Nutztier und als Begleiter der 
Familie geschätzt. So trägt der 
Esel dazu bei, Armut und Hunger 
zu überwinden.
www.heks.ch 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Herzblatt» gesucht.

Sa, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Chorkonzert 
Markuskirche 
 
So, 2. März, 17 h 
Adrian Frey Trio 
Jazz von Klassik inspiriert 
Kirche Unterstrass 
 
So, 2. März, 17 h 
Musikalischer Abendgottes- 
dienst mit Mozartmesse 
Pfarrer Joachim Korus  
Kir chenchor Wollishofen  
Ad hoc Orchester,  
Jutta Freiwald (Leitung),  
Kirche Leimbach 
 
Do, 6. März, 19 h 
J. S. Bach: Musik und Theologie 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner, Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barockorchester 
Ulrich Meldau, Kirche Enge 
 
Do, 6. / 20. / 27. März, 18 h 
Naturhistorisches Museum  
– Back to the Roots 
Ausstellung und 
Gesprächsabende 
www.wasserkirche.ch 
 
Fr, 7. März, 18.30 h 
Ökumenische Gebetsfeier  
zum Weltgebetstag 
Ökumenische Vorbereitungs- 
gruppe, mit Imbiss, Kath. Kirche 
St. Theresia Friesenberg 
 
Di, 11. März, 13.30 h 
Männertreff 
Besuch der Ausstellung  
des Ateliers Bossard,  
Marco Mühlheim, Treffpunkt:  
Eingang Landesmuseum 
 
Mi, 12. März, 9.30 h 
Erzählcafé: Freundschaft 
Freundschaften in den 
verschiedenen Phasen unseres 
Lebens, Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
 
So, 16. März, 17 h 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach 
 
Mi, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von  
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten, Plenum
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Sabrina Bispo.   Quelle: Dominic Zurbrügg

Ich erinnere mich gut daran, wie ich 
als Kind die kleine rote Tüte der Öku­
menischen Kampagne an die Pinn­
wand in unserer Küche hängte und 

jeden Rappen, den ich irgendwo ergattern 
konnte, in die Tüte steckte – überzeugt, 
mit jedem noch so kleinen Beitrag die 
Welt verändern zu können. Doch je älter 
man wird, desto komplexer erscheint die 
Welt, und man fragt sich als Erwachsene:r: 
Was bedeutet es, sich als Christ:in für eine 
gerechte Welt einzusetzen? Diese Frage 
begleitet mich durch die Fastenzeit.

Die vierzigtägige Fastenzeit lädt uns zur 
Selbstreflexion und Vorbereitung auf  
Ostern ein. Fasten hat nicht nur gesund­
heitliche Vorteile, sondern schafft auch 
Raum zur inneren Einkehr. Es kann  
als Akt der Solidarität mit Bedürftigen 
verstanden werden. Indem wir bewusst 
auf etwas verzichten, das wir im Alltag 
als selbstverständlich erachten, entwickeln 
wir ein tieferes Bewusstsein für Armut 
und Ungleichheit. Spätestens am zweiten 
Tag des Saftfastens setzt bei mir der  
grosse Hunger ein. Am dritten Tag wird 
Treppensteigen zur Herausforderung. 
Doch spätestens am vierten Tag ver­
schwindet das Hungergefühl. Es ist eine 
Sache, sich freiwillig einer spirituellen 
Praxis zu unterziehen – ein ganz andere  
ist es, unfreiwillig Hunger zu leiden.  

Rund 733 Millionen Menschen weltweit 
sind von Hunger betroffen. Obwohl die 
Zahl stagniert, sind wir noch weit vom 
Nachhaltigkeitsziel der UNO entfernt,  
bis 2030 den Hunger zu beenden.

Seit 1969 findet die Ökumenische Kam­
pagne während der Fastenzeit statt. Sie 
entstand aus der Zusammenarbeit von 
HEKS (früher: Brot für alle) und Fasten­
aktion (früher: Fastenopfer), mit dem Ziel, 
weltweite Solidarität und Gerechtigkeit zu 
fördern. Dieses Jahr steht die Kampagne 
unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft» 
und ruft uns dazu auf, nicht nur hinzu­
sehen, sondern aktiv zu werden. In der 
ganzen Stadt gibt es Suppen­ und Wähen­
tage, Rosenverkäufe und weitere Aktionen. 
Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen den Aktionstag am 5. April 2025  
in der Predigerkirche – eine Gelegenheit,  
sich vertieft mit dem Thema Hunger  
auseinanderzusetzen.

Abschliessend lade ich Sie, liebe Leser:in­
nen, ein, sich eine persönliche Frage zu  
stellen: Wie kann ich mich für eine solidari­
sche und gerechte Welt einsetzen? 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete  
Fastenzeit.  
 
Herzlich,

SABRINA BISPO 
Stv. Bereichsleiterin Gemeindeleben

TITELSEITE
Der Sternenhimmel auf unserem 
Coverbild versinnbildlicht die 
Begegnung zwischen Glaube 
und Wissenschaft. Denn in der 
Unendlichkeit scheinen sich die 
Fragen nach dem Wie und dem 
Warum zuweilen zu verflüchtigen. 
Quelle: istock
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Eine Pfarrerin, eine Physikerin und die 
Suche nach der Wahrheit: Das Thema 
Glaube und Wissenschaft lockte viele 
Besucher:innen an das Podiumsgespräch 
WipWest Talk. Die Organisatorin Yvonne 
Meitner freut sich über das rege Interesse 
– und hält fest: «Mit den WipWest Talks 
will ich Vorstellungen hinterfragen und 
dazulernen.»

«Ergänzen sich Glaube und Wissenschaft 
oder stehen sie in einem Widerspruch?» Mit 
dieser weitgreifenden Frage lud die Pfarrerin 
Yvonne Meitner Anfang Februar zu einem 
WipWest Talk. Eingeladen war die bekannte 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg, die auf 
eine eindrückliche Karriere als Weltraum­
forscherin zurückblickt: Unter anderem war 
die emeritierte Professorin der Universität 
Bern für Astrophysik Leiterin des Projekts 
Rosina. Dieses umfasste mehrere Instrumen­
te, die in die Sonde Rosetta der Europäischen 
Weltraumorganisation eingebaut wurden. Im 
Podiumsgespräch gingen die zwei Frauen 
etwa der Frage nach, ob und wie aufgeklärte, 
moderne Menschen überhaupt glauben kön­
nen – und wie Naturwissenschaften, Glaube 
und Religion zueinanderstehen. 

Die geladene Gesprächspartnerin Kathrin  
Altwegg brachte als Expertin für die natur­
wissenschaftliche Perspektive viel Erfahrung 
im interdisziplinären Dialog mit. Sie war  
die erste Direktorin des Center for Space 
and Habitability (CSH), das in den Bereichen 
Bewohnbarkeit, Planetenforschung und der 
Suche nach Leben im Universum forscht 
– in enger Zusammenarbeit mit Theolog:in­
nen. «Beim interdisziplinären Austausch 
lernten wir, dass wir zwar alle Deutsch 
sprechen, aber dennoch nicht immer die­
selbe Sprache», sagt Kathrin Altwegg. Die 
Naturwissenschaft würde nach dem Wie 
fragen und die Theologie oder der Glaube 
nach dem Warum, so die Astrophysikerin. 
«Wir werden immer besser und präziser in 
der Beantwortung des Wie – aber warum der 
Urknall beispielsweise passierte: Das kann 
die Physik nicht beantworten und sie wird 
es niemals können.» So könne man auch den 
Herrgott oder eine andere Form einer höhe­
ren Dimension mit naturwissenschaftlichen 
Mitteln weder beweisen noch widerlegen. 

«Als Physikerin beschäftigt mich, was das 
Leben antreibt: Ist es ein Plan oder ein Zufall 
im Chaos? Die Naturwissenschaft kann  
diese Frage nicht beantworten.» Man wisse   
beispielsweise auch genau, woraus wir 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Schiff im Kirchenschiff: Mit der 
Arche 2.0 startete in der Wasserkirche 
ein einzigartiges Kunstprojekt.  
Die Schiffsthematik wird alle Ver-
anstaltungen 2025 begleiten.

Als hätte sie deren Mauern in rasanter 
Fahrt durchbrochen, ragt sie eindrück­
lich in die Wasserkirche: die Arche 2.0. 
Sie wurde Ende Januar von Corine 
Mauch getauft und bleibt bis im Herbst 
im Kirchenschiff. «Besucher:innen  
können das elegant gezimmerte Holz­
schiff auch von innen entdecken; auf 
seiner Tribüne haben rund 60 Personen 
Platz», sagt Klara Piza. Laut der Kura­
torin dieses Grossprojekts der Zürcher 
Altstadtkirchen steht die Arche 2.0  
für Hoffnung – aber auch für Unsicher­
heit: «Das Schiff ist ein Symbol der 
Rettung: Die Meeresspiegel steigen, die 
Sintflut ist keine Drohung aus Erzählun­
gen, sondern an manchen Orten tödliche 
Tatsache.» Gleichzeitig sei die Arche 
2.0 eben nicht die Arche Noah: «Wir 
möchten mit ihr eine aktuelle Frage in 
den Raum stellen: Was ist uns eigentlich 
so wichtig, dass wir es mit einer Arche 
retten würden?» 

Federico Emanuel Pfaffen, Begründer 
des Cabaretschiff Herzbaracke, trug  
die Vision eines Schiffs im Kirchen­
schiff an die Arbeitsgruppe Wasserkir­
che heran. Für die kreative Umsetzung 
wurde der Bühnenbildner Simeon 
Meier dazugeholt. Die Wasserkirche 
ist für Klara Piza ein hochspiritueller 

Raum: «Sie steht seit der Reformation 
im Spannungsfeld zwischen Kunst und 
Religion und wurde seither vermehrt 
säkularisiert genutzt.» So wird sie auch 
2025 ganz unterschiedliche Veranstal­
tungen beherbergen, «die sich alle auf 
ihre Weise mit dem Symbol Schiff aus­
einandersetzen», so Klara Piza. Geplant 
sind etwa sogenannte Archegespräche, 
kuratiert vom Grossmünsterpfarrer 
Martin Rüsch und Klara Piza, die sich 
Themen wie Klima, Migration und 
Artenvielfalt widmen. Klara Piza: «Uns 
war wichtig, dass die ganze Stadt mit 
im Boot ist – und das ist sie in Form von 
vielen verschiedenen Akteur: innen!»

ARCHE 2.0 
Leinen los: Das Programm 
rund um die Arche 2.0 finden 
sie auf der Website der 
 Wasserkirche. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 steht unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft». 
Der beigelegte Fastenkalender gibt von Aschermittwoch bis Ostern täglich  
Denkanstösse für eine Welt ohne Hunger. Anfang April lädt die Prediger kirche 
zu einem grossen Aktionstag mit Suppe, Workshops, Spielen und Informationen 
über Hunger in der Schweiz sowie weltweit. Im Rahmen der diesjährigen Fasten­
kampagne finden von März bis April viele weitere Veranstaltungen statt. 

AKTIONSTAGE «HUNGER FRISST ZUKUNFT»
Predigerkirche, 5. April, 10–16.30 Uhr
Weitere Standorte und Daten finden Sie online via QR-Code.

 
ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Aktionstage  
gegen Hunger

ARCHE 2.0

Ein Schiff für 
unsere Zeit

3 Meter hoch und 8 Tonnen schwer:  
Die Arche 2.0 ist hier.  Quelle: Aroma

https://www.wasserkirche.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/aktionstage
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einfach ignoriert werden, wenn sie dem eige­
nen Weltbild nicht entsprechen», sagt auch 
Kathrin Altwegg, «gleichzeitig ist es wichtig, 
sich ihrer Grenzen bewusst zu sein.» 

Im WipWest Talk im gemütlich gestalteten 
Wohnzimmer vom WipWest Huus gingen 
die Podiumsrednerinnen und das Publikum 
diesen Grenzen auf die Spur: «Und dadurch 
brachten wir Glaube und Wissenschaft auch 
näher zusammen. Denn diese verschiede­
nen Dimensionen müssen sich nicht wider­
sprechen; im Gegenteil, sie ergänzen sich», 
so Yvonne Meitner. 

Das umfangreiche Thema lockte viele Inter­
essierte an: Aus Platzgründen konnten nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
«Wir leben eine offene, interessierte und  
neugierige Form der Kirche», sagt Yvonne  
Meitner. «Die Gäste sollen sagen können, 
dass sie neue Perspektiven kennengelernt 
haben.» Und sie möchte Berührungsängste 
abbauen: «Wir richten uns auch an Personen, 
die man am Sonntagmorgen nicht in der 
Kirche trifft – für mich ist es wichtig, diese 
Menschen zu erreichen.» Das schien Yvonne 
Meitner mit dem WipWest Talk zu Glaube 
und Wissenschaft gelungen zu sein.

WIPWEST-HUUS
Im WipWest Huus gibt es wie  
in der gesamten reformierten 
Kirchgemeinde viel Einzigarti-
ges zu erleben:  Verschiedenste 
 Anlässe, interessante Gesprächs-
runden und Momente, die das 
Herz öffnen. 

 Menschen und das Leben im Kleinsten beste­
hen: «Aus Atomen von Sternen, die es nicht 
mehr gibt: Im Grunde bestehen wir alle aus 
Sternenstaub. Doch was oder woraus ist unser 
Geist?» Dabei sei die Physik als Instrument 
der exakten Beschreibung und der empiri­
schen Erkenntnis etwas enorm Schönes:  
«Diese Schönheit könnte in meinen Augen von 
einer anderen Dimension geschaffen sein.» 

Laut der Pfarrerin Yvonne Meitner sind 
religiöse Erfahrungen mehr, als man mit 
dem Verstand allein begreifen kann: «Gott 
ist eben eine andere Dimension – und wenn 
die Vernunft und die Naturwissenschaften 
etwas nicht erfassen können, muss das nicht 
zwangsläufig bedeuten, dass es nicht exis­
tiert.» Gleichzeitig stellten die fortschreiten­
den naturwissenschaftlichen Erkenntnisse 
gewisse Glaubensinhalte natürlich in Frage 
– und diesen Zweifeln will Yvonne Meitner 
offen begegnen: «Die Naturwissenschaften 
gehören zu meinem Weltbild – nur so kann 
ich in meinem Glauben auch glaubhaft sein.» 

Doch Erfahrungen mit Gott, die sich nur 
bedingt in Worte fassen liessen, blieben von 
jeglichen empirischen Erkenntnissen unan­
getastet. «Die Wissenschaften dürfen nicht 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

   Quelle: M. Friederich

   Quelle: S. Odendahl

«Die Naturwissenschaften  
gehören zu  
meinem Weltbild.»
YVONNE MEITNER,  
PFARRERIN

«Folgt das Leben  
einem Plan oder ist es  
ein Zufall im Chaos?»

KATHRIN ALTWEGG,  
ASTROPHYSIKERIN

Ökumenischer Arbeitskreis
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Glaube und Wissenschaft fördert 
den Dialog zwischen Theologie und 
Naturwissenschaften. Er setzt sich mit 
Fragen zur Vereinbarkeit von Glauben 
und Wissenschaft auseinander und 
organisiert Veranstaltungen. Fachleute 
beider Disziplinen tauschen sich aus, 
um Verständnis zu fördern, Vorurteile 
abzubauen und zentrale Fragen zu 
Weltbild, Ethik und Wahrheitssuche  
zu diskutieren.

www.glaubeundwissenschaft.ch

http://www.glaubeundwissenschaft.ch
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«Hunger frisst Zukunft»
reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

CHARLOTTE JUSSLI, PFARRERIN | Wenn wir 
von Hunger sprechen, denken wir oft an 
weit entfernte Länder, an Krisengebiete, an 
Menschen, deren Leben von Krieg, Dürre 
oder politischen Unruhen geprägt ist. Doch 
selbst in unseren wohlhabenden Ländern gibt 
es heute noch Menschen, die nicht genug zu 
essen haben. Hunger betrifft uns alle. 

Als mein Opa im Alter von 17 Jahren aus dem 
Krieg heimkehrte, war er so abgemagert, dass 
seine Mutter, ihn nicht erkannte. 

Als sie ihm die Tür aufmachte und ihn, da er 
kein Wort herausbrachte, freundlich fragte  
«Ja, bitte?» merkte er, dass sie ihn nicht erkannte. 
Vielleicht aus Hilflosigkeit verfiel er auf den 
Satz, den er immer sagte: «Hätten Sie vielleicht 
etwas zu Essen für einen Kriegsheimkehrer?» 
Sie antwortete: «Ja – natürlich! Wir haben zwar 
selbst kaum noch was, aber kommen Sie doch 
nur herein – ich mache Ihnen was zu essen.  
Wissen Sie, ich habe einen Sohn, der dürfte in 
Ihrem Alter sein. Er gilt als vermisst. Und ich 

SAMUEL ZAHN | Unter dem Titel 
«Hunger frisst Zukunft» läuft dieses 
Jahr die ökumenische Kampagne 
der kirchlichen Hilfswerke HEKS 
und Fastenaktion. Der Kirchenkreis 
sechs pflegt die wichtige Tradition von 
Gottesdiensten und Suppentagen, die 
auf Mangel in der Welt aufmerksam 
machen, Veränderungen anregen und 
Geld zur Linderung sammeln.

Mehrere Gottesdienste, teils ökumenisch, 
teils für Familien, thematisieren die 
Herausforderung, dass Hunger auf vielen 
Ebenen die Zukunft von Menschen be-
einträchtigt. Die Kollekten dieser Feiern 
gehen ebenso wie die Erlöse von Suppen- 
zmittagen an ein Projekt in Honduras. 

Unterstützt werden damit Kleinbauern, 
die gemeinsam das Wissen um lokale 
Nutzpflanzen pflegen, indem sie das Saat-
gut anbauen, ernten und austauschen. 
Dies erweitert ihre Freiheit gegenüber 
monopolisiertem Industriesaatgut, das oft 
nur in Verbindung mit grossem Dünger- 
und Pestizideinsatz wächst. So fördert 
das Projekt Ernährungssouveränität 
ebenso wie Biodiversität. 

Wohlgemerkt: Veranstaltungen und Ge-
meinschaft in diesem Rahmen stärken 
auch uns für die Zukunft! Beten und 
essen Sie mit uns? 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnerstag. 13. März, 12 Uhr 
Suppenzmittag – Brot für alle 
Anmeldung: Monika Hänggi

MATTHÄUSKIRCHE
Sonntag, 23. März, 10 Uhr 
ökum. Gottesdienst – Brot für alle  
anschliessend Suppenzmittag
mit Pfarrer Jörg Wanzek  
und Pfarrer Ephraim Umoren 
Afrikanischer Chor «Chosatri» 
 
KIRCHE UNTERSTRASS
Sonntag, 23. März, 11 Uhr 
Familiengottesdienst – Brot für alle 
anschliessend Suppenzmittag
mit Pfarrer Roland Wuillimin 
und Pfarrerin Charlotte Jussli 
Sozialdiakonin Patricia Luder 
Jugendarbeiter Benjamin Walser 
Anmeldung: Patricia Luder

PAVILLON MATTHÄUS
Mittwoch. 26. März, 12 Uhr 
Mittagstisch – Brot für alle 
Anmeldung: Christine Friedli

KIRCHE LETTEN
Sonntag, 30. März, 10 Uhr 
ökum. Gottesdienst – Brot für alle
anschliessend Suppenzmittag  
mit Pfarrer Samuel Zahn 
und Pfarrer Marcel von Holzen

HEKS-FRÜHLINGSKAMPAGNE IM KIRCHENKREIS SECHS 

Teilen eröffnet Zukunft

Ärzteschaft appelliert.   Quelle: HEKS / Fastenaktion

Projekt  
in Honduras

Hier finden Sie weitere Informationen  
über das vom Kirchenkreis sechs  
unterstützte Projekt in Honduras.

Projektziel: Saatgut für alle.   Quelle: HEKS 

https://www.heks.ch/was-wir-tun/lateinamerika/
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Auch diesen Frühling laden 
wir Sie zu einem ökumeni-
schen Vortrag in Wipkingen 
ein. Silvia Aeschbach wird aus 
Frauen-Sicht über wichtige
und unwichtige Lebensthemen 
sprechen.

Die Referentin, bekannt von 
ihren Kolumnen in der Coop-
Zeitung und von Büchern wie 
«Älterwerden für Anfängerin-
nen» oder «Glück ist deine
Entscheidung», wird aus ihrem 
Leben erzählen und uns auf eine 
humorvolle Reise mitnehmen. 

Nach ihrem Referat geniessen 
wir bei Kaffee und Kuchen das 
Zusammensein. Der Anlass wird 
dieses Mal vom Frauen- und 
Mütterverein der katholischen 
Pfarrei Guthirt organisiert.

PFARREIZENTRUM GUTHIRT
Donnerstag, 3. April, 14.30 Uhr 
Kostenbeitrag: 7 Franken
Info: Monika Hänggi 
 

Seit zehn Jahren kocht Angela 
für uns und ist dabei nie krank 
gewesen. Im März muss sie sich 
einer Operation unterziehen, seit 
Januar ist sie krankgeschrieben. 
Wir wünschen ihr von Herzen 
gute Besserung und freuen uns 
ab Mitte Mai wieder auf ihre 
feinen Speisen. Gekocht wird 
trotzdem bei uns. Wir dürfen 
dabei auf Menschen zählen, 
die spontan einspringen und 
auf Freiwillige, die zusätzliche 
Aufgaben in der Küche über-
nehmen. Herzlichen Dank Ihnen 
allen. Danken möchten wir auch 
unseren Gästen, die uns die 
Treue halten und Geduld zeigen, 
falls etwas nicht im gewohnten 
Rahmen ablaufen sollte.  

Monika Hänggi, Sozialdiakonin

MITTAGSTISCHE 

Unsere Köchin 
fällt aus 

«Hunger frisst Zukunft»
Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

ÖKUMENISCHER VORTRAG

Silvia Aesch-
bach live!

«Amen, ich sage 
euch: Was ihr 
einem dieser meiner 
geringsten Brüder 
getan habt,  
das habt ihr mir 
getan.»
 
MT 25,40 

Das Hungertuch.   
Quelle: HEKS / Fastenaktion

stelle mir jeden Tag vor, dass ihm hoffentlich 
auch irgendjemand etwas zu Essen gibt.»  
Mein Opa stand stumm da und wusste nicht, was 
sagen. Genau in dem Moment kam sein Hund 
zur Tür gelaufen und sprang freudig bellend und 
Schwanz wedelnd an ihm hoch. Erst da merkte 
meine Urgrossmutter, wer da gerade eben nach 
Hause gekommen war…

Mein Opa erzählte mir auch, wie er als junger 
Mann in der Nachkriegszeit in den Wäldern 
heimlich wilderte. Und dabei sehr aufpassen 
musste, dass die französischen Soldaten ihn 
nicht erwischten, denn Wildern wurde streng  
bestraft. «Hattest du denn keine Angst, dass  
sie dir was tun?» habe ich ihn einmal gefragt.  
«Natürlich war das nicht schön. Auch das  
Wildern nicht. Aber – wir hatten eben Hunger. 
Was war denn die Alternative?»

Auch wenn diese Geschichte über 80 Jahre her 
ist, könnte sie doch auch in unserer Zeit, im Jahr 
2025 – so oder so ähnlich passiert sein. Nur eben 
woanders. Weshalb ich Sie hier und heute mit 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, teile.
Denn die Fragen sind dieselben, auch in der 
heutigen Zeit. 

«Hunger frisst Zukunft» – unter diesem Motto 
steht die diesjährige ökumenische Kampagne. 
Rechnet sich jemand, der permanentem Hunger 
ausgesetzt ist, gute Chancen auf eine glückliche 
Zukunft aus? Wie muss sich jemand fühlen,  
der aus Hunger gegen Gesetze verstösst?

Weitere Fragen, die uns aber in der heutigen 
Zeit betreffen, sind diese: Wie kann es sein, 
dass es immer noch weltweiten Hunger gibt, 
obwohl wir genug Lebensmittel produzieren  
um die gesamte Weltbevölkerung zu ernähren?  
Und wo können wir als Christinnen und  
Christen unserem Auftrag nach Nächstenliebe  
gerecht werden, um ehrlich und nachhaltig 
etwas zu verändern? 

Gern diskutieren wir diese Fragen mit Ihnen – 
vielleicht an einem der Suppenzmittage, die im 
Artikel links aufgeführt sind?



reformiert.lokal8  |

Drehscheibe  
Demenz

Vereint in der Drehscheibe Demenz sind  
viele Angebote für Menschen mit und ohne  

Demenz sowie für Angehörige und Pflegende  
demenzbetroffener Menschen. 

Unser Programm finden Sie auf unserer  
Website oder als Broschüre zum Download  

und an unseren Standorten.  
 

reformiert-zuerich.ch/demenz

DREHSCHEIBE DEMENZ

Ein demenzfreundliches 
Quartier

dazu machen. Wir erhalten dafür für 
drei Jahre 30-Stellenprozente in der 
Diakonie, die je zur Hälfte von der  
Landeskirche und einem Fonds von 
unserem Kirchenkreis finanziert wer-
den. Damit möchten wir ein Netzwerk 
von Menschen und Institutionen in 
unserem Quartier aufbauen, das an der 
praktischen Umsetzung des demenz-
freundlichen Quartiers arbeitet.

Ein schönes Beispiel ist eine Yoga-
Schule, die mit ihrem Geschenk einen 
wichtigen Beitrag zu einem demenz-
freundlicheren Quartier leistet:

YOGA IM DUNNSCHTIGS-CLUB 
Im Dunnschtigs-Club treffen sich 
wöchentlich Menschen mit Demenz, 
manchmal mit ihren Angehörigen.  
Wir essen gemeinsam an einem der 
Mittagstische des Kirchenkreises und 
verbringen anschliessend den Nach
mittag miteinander. 

Letzten Frühling kam eine in Unter-
strass ansässige Yoga-Schule auf uns 
zu und fragte, ob sie nicht für uns Yoga 
anbieten könnten. Sie seien selbst von 
ihrem Yoga reich beschenkt, dass sie 
gerne dieses Geschenk teilen und uns 
gratis Unterricht anbieten möchten. 

Wir waren beeindruckt ob dieser Gross-
zügigkeit. Seither gehen wir einmal 
monatlich in die Yoga-Stunde, ein wohl-
tuendes, entspannendes Yoga, wo jeder 
so gut mitmacht, wie er oder sie kann 
und möchte. Anschliessend offeriert 
die Yoga-Schule einen selbstgemachten 
Kuchen und Kaffee oder Tee. Geselliges 
Zusammensein mit teils tiefen Gesprä-
chen über das Leben, unseren Alltag 
und unsere Erfahrungen, über Glauben 
und Nichtglauben schliessen diesen 
Besuch ab. 

Ein wunderbarer Nachmittag wird uns 
so monatlich geschenkt, wo zwei unter-
schiedliche Welten zusammenkommen, 
sich gegenseitig respektieren und achten 
und gemeinsam ein Stück Lebensweg 
gehen. 

Roland Wuillemin, Pfarrer 
Monika Hänggi, Sozialdiakonin 
Daniel Johannes Frei, Pfarrer

Seit fast vier Jahren besteht die Dreh-
scheibe Demenz. Wir machen Angebote 
für Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen. Neben den Beratungen 
und Veranstaltungen sind wir auch 
daran, unsere Kirche demenzfreund-
licher zu gestalten. Nun erfolgt im 
2025 ein weiterer Schritt: Zusammen 
mit der Stiftung Plattform Mäander 
starten wir das Pilotprojekt für ein 
demenzfreundliches Quartier.

Wie sieht ein demenzfreundliches Quar-
tier aus? Wenn jemand sich im Super-
markt nicht zurechtfindet, dann schauen 
die anderen nicht einfach weg, sondern 
eine Kundin oder ein Angestellter fragt, 
ob man helfen kann. Wenn im Ver-
ein jemand plötzlich nicht mehr an die 
Zusammenkünfte kommt, fragt jemand 
nach. Vielleicht findet die Person den 
Weg nicht mehr allein, würde aber ger-
ne noch dabei sein. 

Diese zwei Beispiele zeigen: In einem 
demenzfreundlichen Quartier können 
Menschen mit Demenz weiterhin ein 
möglichst gutes und selbstbestimmtes 
Leben führen. Die Quartierbewohner:in-
nen entwickeln ein Verständnis für 
Menschen mit Demenz und ihre Bedürf-
nisse, auch in ganz alltäglichen Berei-
chen. Im demenzfreundlichen Quartier 
werden nicht nur physische Barrieren 
für Menschen mit Demenz abgebaut, 
sondern es entsteht eine neue Haltung 
bei den Bewohner:innen: Menschen 
mit Demenz gehören dazu, sie sind ein 
wichtiger Teil unserer Gemeinschaft.

Wir können unser Quartier nicht ein-
fach demenzfreundlich «machen». Aber 
zusammen mit der Stiftung Plattform 
Mäander möchten wir uns auf den Weg 

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Der Musik-Kreis ist ein Angebot für 
Menschen mit und ohne Gedächtnis-
schwierigkeiten. Wir machen zusammen 
Musik. Man muss aber nicht ein Instru-
ment spielen oder Noten lesen können. 
Es wird zusammen improvisiert. Drei 
Musiker:innen spielen auf ihren Inst-
rumenten. Die Teilnehmenden können 
zuhören oder mit einfachen Instrumen-
ten, die zur Verfügung gestellt werden, 
selbst mitmachen. Dabei entsteht ein 
schöner gemeinsamer Klang. 

Nach dem 1-stündigen Musizieren sitzen 
wir noch einen Moment bei einem Kaffee 
und einem Stück Wähe zusammen. 
 
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Jeweils mittwochs, 10.15 Uhr
Nächste Daten: 5. und 19. März,  
2. und 16. April. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Info: Pfr. Roland Wuillemin

MUSIK-KREIS

Musik regt an

Musik verbindet.  Quelle: Music-Circle

Gemeinsamkeit.  Quelle: Monika Hänggi

Mitmachen erwünscht.  Quelle: Music-Circle

https://www.reformiert-zuerich.ch/demenz
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Von den mutigen Pionieren der Grün-
derjahre bis zur heutigen Rega: Wäh-
rend einer Führung der Zentrale am 
Flughafen Zürich-Kloten erfahren wir 
viel über die Entstehung der professio-
nellen Luftrettungsorganisation und 
werfen einen Blick hinter die Kulissen. 

Nach der Strandung eines amerikani-
schen Flugzeuges auf dem Gauli- 
Gletscher 1946 gelang zwei Schweizer
Militärpiloten die spektakuläre Ret-
tungsaktion aller Passagiere. Dieses Er-
eignis markierte die Geburt der schwei-
zerischen Rettungsflugwacht, welche 
wegweisend für die weltweite Luftret-
tung wurde. Mit Flugzeugen auf Skiern, 

Rettungen von Verletzten aus der Luft, 
Fallschirmabsprüngen von Rettern ins 
Katastrophengebiet entwickelte sie sich 
laufend weiter. 

Wir schauen bei der Einsatzzentrale 
vorbei, besichtigen Helikopter in der 
Wartung und nach Möglichkeit einen 
Ambulanzjet. Ein Film und ein Referat 
über die Rega rundet den Ausflug ab.

TREFFPUNKT SEILBAHN RIGIBLICK
Mittwoch, 23. April, 17 – ca. 20.30 Uhr 
Anmeldung bei Monika Hänggi.
Bitte Billett mit dem Tram 10 und Bus 739 
bis Zürich Flughafen und retour selbst 
lösen.

KULTUR UND MEHR

Wagemutige Piloten im Einsatz

SENIOR:INNENFERIEN

Genuss und Wellness in Bad Reuthe
Anfang Juli verbringen wir eine 
Woche Ferien im Gesundhotel Bad 
Reuthe im Bregenzerwald, lassen uns 
mit Seilbahnen auf die Berge tragen, 
baden und wellnessen im Hotel, ent-
decken spazierend die Gegend und 
besuchen Bregenz oder Hohenems.   

Der Bregenzerwald reicht von den 
sanften Hügeln des Vorderwaldes bis zu 
den Gipfeln des Arlbergs. Geprägt wird 
die Gegend von kleinen Dörfern, wo sich 
alte Kirchen, international geschätztes 
Handwerk und viele kulturelle Angebote 
entdecken lassen. Die alten Häuser sind 
meist in traditioneller Holzbauweise 
gebaut und besonders im Sommer, wenn 
überall Geranien und Begonien vor den 
Fenstern blühen, eine wahre Augen-
weide. Unser 4-Sterne-Hotel mitten 
im Bregenzerwald ist familiengeführt 

und verfügt über ein Moorbad und eine 
grosse In- und Outdoor-Wellnessoase. 
Ein reichhaltiges Frühstücksbuffet, das 
Mittagessen im Hotel, wenn wir nicht 
unterwegs sind und ein 3-Gang-Abend-
essen sorgen fürs leibliche Wohl. 

Wir reisen im bequemen Bus der Firma 
Hess mit Halt zum Mittagessen auf der 
Hin- und Rückreise. Personen jeden 
Alters unabhängig ihrer körperlichen 
Konstitution sind herzlich willkommen. 

BAD REUTHE
1.–8. Juli 2025 
Kosten: 
1470 Franken im Einzelzimmer 
1370 Franken im Doppelzimmer (Doppel-
nutzung). Alles inbegriffen.  
Auskunft und Anmeldung bis 31. März 
2025 bei Monika Hänggi. 

 
TAGUNG DER UNIVERSITÄT ZÜRICH

«Wenn der Körper 
demütigt ...»

Scham im Umgang mit pflegebedürftigen 
alten Menschen. Im Alter werden wir alle  
verletzlicher, abhängiger von Mitmenschen.  

Wie gehen wir damit um, wie gehen diejenigen 
damit um, die uns pflegen? 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Samstag, 12. April, ab 9.30–15.30 Uhr  

Anmeldung bei: niklas.langemann@uzh.ch 
Kosten: 60 Franken

Erleben Sie eine Woche voller  
Gemeinschaft, Genuss und Natur  
in Leukerbad im Wallis.

Das historische 4-Sterne-Hotel Therme 
51° bietet moderne Zimmer mit begeh-
baren Duschen, feiner Küche und einer 
exklusiven Wellnessanlage mit Ther-
malbad, Sprudelbad und Hotpot mit 
reinem Quellwasser. 

Gemeinsam wandern wir täglich  
2–3,5 Stunden durch die atemberaubende 
Berglandschaft – stets mit Rücksicht 
und Toleranz. Dank der «Leukerbad 
Guest Card» geniessen wir viele  
Vergünstigungen. Die Leitung über
nehmen Franz-Othmar Schaad und 
Cinzia Piampiano.  
 
Wandertüchtigkeit, gute Ausrüstung 
und die Bereitschaft sich an die Vor
gaben der Leitung zu halten, werden 
von den Teilnehmenden vorausgesetzt.

LEUKERBAD VS 
21.– 8. Juni 2025 
Anmeldung bis 30. April  
Info: Franz-Othmar Schaad

ÖKUMENISCHE WANDERFERIEN

Wandern mit 
Genuss

Gesundhotel Bad Reuthe.      Quelle: Chris Borg

Am Wegesrand.      Quelle: Therme 51°

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/angebote~1736/gemeinschaft~1990/-gemeinschaft~2900/reisen-mit-dem-kirchenkreis-sechs/90213/
mailto:niklas.langemann@uzh.ch
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Liebe Gemeinde

Mein Name ist Tsehaye Amanuel, ich 
komme ursprünglich aus Eritrea und 
lebe nun seit 2006 in Zürich. Seit 2010 
bin ich mit meiner Frau Melat verhei-
ratet, und gemeinsam haben wir zwei 
Töchter: Noemi (13) und Eliora (1).

In der Schweiz habe ich zunächst die 
Sprache gelernt und mich in die Kultur 
integriert. Bis 2011 habe ich in verschie-
denen Bereichen gearbeitet und meine 
Ausbildung als Metallbauer bei Metall-
werk Zürich AG begonnen, die ich 2017 
erfolgreich abschliessen konnte. Zusätz-
lich habe ich im vergangenen Jahr eine 
Ausbildung zum Hauswart an der Saurer 
Schule absolviert. 

Ab Februar beginne ich meine Anstel-
lung im Infra-Team bei der Reformierten 
Kirche Zürich im Kirchenkreis sechs 
mit einem Pensum von 70 Prozent. 
Ich freue mich sehr darauf, mein neues 
Team und die Mitglieder der Kirch-
gemeinde kennenzulernen. Ich lege 
grossen Wert auf Pünktlichkeit, Zuver-
lässigkeit und Freundlichkeit. 

Meine Familie und ich sind im christlichen 
Glauben engagiert und verbringen unsere 
Freizeit oft in der Kirche oder im Park. 
 
Tsehaye Amanuel 

NEU IM INFRATEAM

Grüezi, ich bin 
Tsehaye

Tsehaye Amanuel.  Quelle: N. Amanuel

KINDER SOMMERTAGESLAGER

«Unterm Moos ist was looos ...»
Im diesjährigen Sommertageslager 
dreht sich alles ums Thema Natur, 
ganz nach dem Motto «unterm Moos 
ist was los …» Zusammen machen wir 
uns auf die Suche nach dem Ursprung 
des Lebens, wie Detektive folgen wir 
der Spur von Flora und Fauna und 
lernen dabei eine Geschichte von Jesus 
über das Wachsen der Natur kennen. 
 
Wir lauschen der biblischen Geschichte, 
lösen Rätsel und lernen dabei verschie-
dene Tiere und Pflanzen kennen. Dazu 
machen wir Spiele, basteln, veranstalten 
ein Kinderkino und spielen Theater. 
Einen Tag verbringen wir im Sihlwald 
bei Zürich, bräteln, stauen Bäche, spielen 

Versteckis und suchen Schätze, baden 
oder faulenzen ganz einfach. Und wie 
jedes Jahr machen wir uns auf zu einem  
kleinen Abenteuer ins Ungewisse. Bist  
du auch dabei? Wir freuen uns, dich  
kennenzulernen und auf eine gemein
same Woche voller Spass! 
 
Das Tageslager für Kinder von 6–12 
Jahren findet in der ersten Woche der 
Sommerschulferien statt.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERSTRASS
Montag, 14.– Freitag, 18. Juli  
jeweils von 9–17 Uhr. Info und 
Anmeldung: Olivia Koller  

FIIRABIGTREFF

Wärmende Gedanken am Feuer

Die Fiirabig-Treffen gehen weiter!  
Sie finden neu im Frühling und 
Herbst statt. Wir hoffen auf angenehme  
Temperaturen. 

Bei den Treffen kam der Wunsch auf, 
dass es auch schön wäre, am Feuer eine 
Wurst zu grillieren. Daher: Bringen Sie 
Ihre Grillade einfach mit. Wir stellen 
die Feuerschale, den Grill, Tee und 
Wasser zur Verfügung. Im Zentrum 
steht jedes Mal ein guter Gedanke, der 
uns auch seelisch wärmt und die Türen 
zu guten Gesprächen öffnet – um uns 
dann in den Abend in Gemeinschaft  
zu begleiten.

KIESPLATZ VOR DER PAULUSKIRCHE
Mittwoch, 19. März, 18–19.30 Uhr 
Nächste Daten: 16. April, 14. Mai, 11. Juni 
Info: Christine Friedli

Funken sprühen.   Quelle: Aziza Mohammed

Motto des Sommertageslagers.   Quelle: Olivia Koller

NEWSLETTER  
Schon angemeldet? 
reformiert-zuerich.ch/newsletter

https://www.wipwesthuus.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter
http://bit.ly/SoTaLa
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BUDGETPROZESS

Blick hinter  
die Kulissen

POETISCH THEOLOGISIEREN

Die gesellige Gottheit

 Quelle:

KATI PFLUGSHAUPT | In der Kirche 
wird das Jahr am deutlichsten durch die 
Festzeiten des Kirchenjahrs geprägt, 
vom erwartungsvollen Advent bis zum 
nachdenklichen Ewigkeitssonntag. 
Daneben gibt es für den Kirchenkreis 
weitere, eher betriebliche Rhythmen. 
Die Jahresplanung beispielsweise, wo 
wir die Daten der wichtigen Anlässe wie 
Kirchenkreisfest, Konzerte und Kon-
firmations-Gottesdienste festlegen. Die 
Schulferien, an denen unsere Anlässe 
ruhen. Oder das Finanzjahr mit seiner 
Vor- und Nachbereitung: Aktuell sind 
wir in der Budgetphase.

Anfangs Jahr überlegten sich die Mit-
arbeitenden und Pfarrpersonen in den 
verschiedenen Teams, wie das Angebot 
im Jahr 2026 aussehen soll. Was hat 
sich bewährt, was wollen wir ändern, 
was machen wir nicht mehr? In welche 
Richtung wollen wir uns weiterent- 
wickeln? Ende März erhalten wir von 
der Kirchenpflege die Angaben, wie 
hoch unsere Netto-Ausgaben 2026 
maximal sein dürfen. Aufgrund der 
inhaltlichen Planung und des finan-
ziellen Rahmens erarbeiten die Teams 
nun ihren Teil des Budgets. Die Zahlen 
werden anschliessend von der Betriebs-
leiterin zuhanden der Kirchenkreis-
kommission zusammengestellt. Das 
Kirchenkreis-Budget fliesst ins Budget 
der Kirchgemeinde ein und geht via 
Kirchenpflege ans Parlament, welches 
im Herbst über das Budget beschliesst.

VORANKÜNDIGUNG

Freiwilligen- 
verdankungsfeier

Wir bedanken uns bei allen Freiwilligen  
für ihren Einsatz mit einem Gottesdienst  
und anschliessendem Essen. Ohne unsere  

freiwilligen Helfer:innen wäre Vieles  
nicht möglich! 

 
Eine persönliche Einladung folgt im April.

KIRCHE UNTERSTRASS
Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr 

Christine Friedli, Pfarrer Daniel Johannes Frei 
Kiyomi Higaki und alle Mitarbeitenden.

BESTATTUNGEN

Gut begleitet in der Trauer

Andrei Rublev,  
Heilige Dreifaltigkeit,  
um 1425.      
Quelle: Wikimedia

Wenn ein geliebter Mensch stirbt, 
begleitet Sie eine Pfarrperson bei der 
Vorbereitung und Durchführung der 
Bestattung. Dabei gilt neu grundsätz-
lich ein Amtswochensystem, doch  
es gibt auch die Möglichkeit, eine  
bestimmte Pfarrperson zu wünschen. 
 
Als der Kirchenkreis sechs entstand, 
blieb bei Todesfällen zunächst die  
Adresse der Verstorbenen ausschlag-
gebend für die Zuweisung von Bestat-
tungen an die Pfarrperson der bisherigen 
Kirchgemeinde. Weil der Kirchenkreis 
unterdessen zusammengewachsen 
ist, erfolgt nun ein Wechsel zu einem 

System der Amtswochen, während 
derer jeweils eine Pfarrperson sämtliche 
Beerdigungen im Kirchenkreis sechs 
übernimmt.  
 
Dieser Einsatzplan liegt dem Bevölke-
rungsamt vor, so dass es die Verantwor-
tung für Trauerfeiern direkt zuweisen 
kann. Wie schon bisher gibt es aber auch 
die Möglichkeit, eine:n bestimmte:n 
Pfarrer:in zu wünschen. Wenn Sie einen 
solchen Wunsch haben, nehmen Sie  
bitte vor dem Gang zum Bestattungsamt 
Kontakt mit der Pfarrperson auf, um 
mögliche Termine für die Trauerfeier 
vorzubesprechen. 

Das 1989 erschienene Buch «Die ge-
sellige Gottheit» ist ein Höhepunkt in 
Kurt Martis Schaffen. An vier Aben-
den lassen wir uns inspirieren und 
tauschen uns über die darin aufschei-
nenden theologischen Themen aus. 
 
Letzthin hat mir eine gestandene Pfarr-
person erzählt, dass ihm die «Die geselli-
ge Gottheit» von Kurt Marti das Studium 
gerettet habe. Der poetisch-spielerische 
Umgang mit theologischen Inhalten, 
Glaubensthemen und Symbolik hat für 
ihn die trockene Dogmatik zum Tanzen 
gebracht. Es ist ihm eine Gottheit be-
gegnet, «die vibriert vor Lust, vor Leben. 
Die überspringen will auf alles, auf alle.» 
– so formuliert es Marti. Und tatsächlich, 
das scheinbar kleine Büchlein hat es in 
sich. Seine Theopoesie inspiriert dazu, 

sich von dieser Gottheit berühren und 
zum Tanz bitten zu lassen.

Marti selbst hat dem Werk den Untertitel 
«Ein Diskurs» gegeben und lädt dazu 
ein, sich – ausgehend von der Dreieinig-
keit Gottes – über Themen Gedanken zu 
machen wie Erlösung, Schöpfung, Bibel, 
Christologie, Gerechtigkeit und Frieden. 
Das tun wir gemeinsam in geselligem 
Rahmen. Die Abende können insgesamt 
aber auch einzeln besucht werden. Es 
werden jeweils Kopien zur Verfügung 
gestellt. Das Buch ist aber auch im 
Buchhandel erhältlich.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnerstag, 13. und 27. März sowie 
10. und 24. April, jeweils 19.30–21 Uhr 
Info: Pfarrer Jörg Wanzek
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Dieses Jahr findet das Gospel-Pop-
Projekt zum vierten Mal statt. Für 
die Sängerinnen und Sänger, die sich 
nicht dauerhaft an einen Chor anbin-
den möchten, ist dieses Singwochenen-
de die ideale Gelegenheit, um Chorluft 
zu schnuppern. 

Am Freitagabend und im Laufe des 
Samstages werden wir spannende und 
vielseitige Lieder – grössenteils aus  
den Bereichen Gospel und (Sacro-)  
Pop – einstudieren und am Sonntag
vormittag im Rahmen des 10 Uhr – 
Gottesdienstes in der Kirche Oberstrass 
aufführen. Beschenken Sie sich mit 
rassigen Rhythmen und wunderschönen 
Melodien, die Ihnen so schnell nicht 
mehr aus dem Kopf gehen. Musikalische  
Vorkenntnisse sind nicht nötig, Jede:r  
ist willkommen! Die Teilnahme ist 
kostenlos.  

KIRCHE OBERSTRASS
Proben: Freitag, 7. März, 19.30–22 Uhr 
Samstag, 8. März, 10–12.30, 14–16 Uhr 
Aufführung: Sonntag, 9. März, 10 Uhr 
Info und Anmeldung bis 6. März bei  
Kantor Martin Kuttruff

GOSPEL-POP-WOCHENENDE

Sing mit!

Notenstudium. Quelle: Joshua Woroniecki

JAZZ-KONZERT

Adrian Frey Trio 
Mit ihren Songs wollen die Musiker 
die Zuhörer:innen in eine besondere 
Welt entführen. Eigenkompositionen 
und ausgewählte Jazzstandards ma-
chen einen Grossteil des Repertoires 
aus, es können aber auch ein brasilia-
nischer Song, ein über 750 Jahre altes 
englisches Lied oder ein Klavierstück 
von Robert Schumann oder Bela  
Bartok auftauchen. 

So entsteht eine Klangwelt, bei der Inter-
aktion im Zentrum steht; in Verbindung 
mit der Jazzpiano-Trio-Tradition, aber 
von heute und jetzt. «The Nearness Of 
Dreams» (zu Deutsch: «Die Nähe der 

Träume»). So heisst die zuletzt erschie-
nene CD des Trios, welches aus Adrian 
Frey (Klavier) Patrick Sommer (Kontra-
bass, Gimbri) und Tony Renold (Schlag-
zeug) besteht. Wir freuen uns ausserord-
entlich, dass Adrian Frey – wohnhaft im 
Kirchenkreis sechs – unserer Einladung 
gefolgt ist und mit seinem Trio die 
Konzertreihe «Kirchenmusik Grenzen-
los» bereichert. Der Eintritt ist frei – für 
eine Kollekte zugunsten der Musik im 
Kirchenkreis sechs sind wir dankbar.  

KIRCHE UNTERSTRASS
Sonntag, 2. März, 17 Uhr
Info: Kantor Martin Kuttruff

SONGS AND WORDS

Singer-Songwriterin Saturndaze

Die Hamburger Sängerin Saturndaze 
ist inspiriert von den 70er Jahren,  
insbesondere von Supertramp, und 
spielt am Piano ihre selbst geschriebe-
nen Lieder. Wir freuen uns, dass sie in 
der Kirche Oberstrass Station macht 
und ihre Songs präsentiert.

Sie nimmt ihre Zuhörer:innen mit auf 
eine emotionale Reise voller nostalgi-
scher Geborgenheit mit moderner Atti-
tüde. Dabei verkörpern die Songs von 
Saturndaze eine Unangepasstheit  
an moderne Konventionen und halten  
die Balance zwischen kreativen Rock-
Arrangements und eingängigen Pop- 
Melodien, die sofort ins Ohr gehen.  
Die Lieder beschreiben, «wie man sich 
durch Erfahrungen wie Schicksalsschläge 
oder Unsicherheit kämpft, gleichzeitig sich 
durch Träume, Aufbruch und Dankbarkeit 
immer wieder neue Türen öffnen.» 

KIRCHE OBERSTRASS
Donnerstag, 20. März, 20 Uhr 
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei

Adrian Frey                                Patrick Sommer                          Tony Renold    
Quelle: Adrian Frey Trio

Singer-Songwriterin.   Quelle: Saturndaze

Osterhasen giessen 
Haben Sie sich auch schon gefragt, wie die 

wunderschönen Schoggihasen entstehen, die es 
in guten Konditoreien zu kaufen gibt?

Unter Anleitung und mit etwas Geduld können 
Sie und Kinder ab etwa 4 Jahren (in Beglei-
tung) Ihren eigenen Hasen bei uns giessen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Samstag, 29. März & Sonntag, 30. März

9.30–11.30 h/11.45–13.45 h/14–16 h/16.15–18.15h
Anmeldung bis 28. März und Info: Birgit Silvestri
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WELTGEBETSTAGSFEIER

Wunderbar 
geschaffen
Frauen von den Cook-Inseln haben die Liturgie 
für den Weltgebetstag 2025 vorbereitet und dabei 
den Psalm 139 zur Basis genommen, zusammen-
gefasst im Motto «Wunderbar geschaffen». Eine 
mehrheitlich aus Frauen bestehende Gruppe 
mit Wurzeln in verschiedenen Konfessionen und 
Ländern hat mit dem Vorschlag aus Rarotonga 
die Feier in der Kirche Letten vorbereitet. 

Der Psalm 139 und eine Atemmeditation, Lebens-
geschichten von Frauen von den Cook-Inseln und 
zwei Lieder von Ruru Maeva werden den abend-
lichen Gottesdienst prägen, und wie schon so 
oft bei den Feiern in Guthirt, dem Zentrum für 
Migrationskirchen ZMK oder in Letten wird auch 
das feine Buffet nicht fehlen, auf dem auch einige 
Spezialitäten aus der Südsee locken. Die Vorbe-
reitungsgruppe freut sich auf Sie: Kia orana!

KIRCHE LETTEN 
Freitag, 7. März, 19 Uhr, Info: Pfarrer Samuel Zahn

Di, 4. März, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 5. März, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 5. März, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Do, 6. März, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfr. Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 12. März, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 19. März, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 19. März, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Di, 25. März, 18.30  h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfr. Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

So, 2. März, 17 h� 
Konzert Adrian Frey Trio 
Kirchenmusik grenzenlos 
Siehe Seite 12 
Kirche Unterstrass

Konzert

So, 2. März, 10 h� 
Gottesdienst  
Pfrn. Charlotte Jussli 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Matthäuskirche

So, 2. März, 10.15 h� 
Gottesdienst zum Tag 
der Kranken mit an-
schliessender Führung 
Pfr. Roland Wuillemin 
Spitalkirche Unispital 
Rämistrasse 100

Fr, 7. März, 19 h� 
Gottesdienst zum  
Weltgebetstag 
Pfr. Samuel Zahn 
Kirche Letten

So, 9. März, 10 h� 
Pop-up Gottesdienst 
Pfr. Daniel Johannes Frei  
Ltg: Kantor Martin Kuttruff 
Kirche Oberstrass

So, 9. März, 10 h� 
Familiengottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfr. Josef Fuisz 
Olivia Isliker, Katechetin 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Pauluskirche

So, 9. März, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Samuel Zahn 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Letten

Do, 13. März, 11 h�� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 16. März, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Matthäuskirche

So, 16. März, 19 h� 
Abendliturgie nach Iona 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Do, 20. März, 20 h� 
Songs and Words 
Pfr. Daniel Johannes Frei  
Saturndaze, Singer-Song-
writerin (siehe Seite 12) 
Kirche Oberstrass

So, 23. März, 10 h� 
Ökumenischer Gottes-
dienst zum Fastensonn- 
tag mit Suppenzmittag 
Pfr. Jörg Wanzek 
Pfr. Ephraim Umoren 
Afrikanischer Chor Chosatri 
Martin Kuttruff, Orgel 
Matthäuskirche

So, 23. März, 11 h� 
Familiengottesdienst 
«Brot für alle», anschlies-
send Suppenzmittag 
Pfr. Roland Wuillemin 
Pfrn. Charlotte Jussli 
P. Luder, Sozialdiakonin 
Olivia Isliker, Katechetin 
und die Kinder des 6./7. 
Klass-Unti 
Kirche Unterstrass

So, 30. März, 10 h� 
Ökumenischer  
Gottesdienst 
Pfr. Samuel Zahn 
Pfr. Marcel von Holzen 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 30. März, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Johannes Frei  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

Gottesdienste

TAG DER KRANKEN

In die Katakomben  
des Unispitals

Zusammen mit dem Seelsorgeteam des Uni-
spitals gestalten wir einen Gottesdienst zum 
Tag der Kranken. Anschliessend gibt es eine 
Führung durch das Unispital. Dabei besuchen 
wir auch die Katakomben und sehen Orte, die 

normalerweise nicht zugänglich sind.  
Die Führung dauert eine Stunde. Gottesdienst 
und Führung können unabhängig voneinander 

besucht werden.

UNISPITAL - SPITALKIRCHE
Gottesdienst: Sonntag, 2. März, 10.15 Uhr 

Führung: Sonntag, 2. März, 11.30 Uhr,  
Treffpunkt Haupteingang, Rämistrasse 100

Partnerland Weltgebetstag 2025: Cookinseln.  Quelle: WDPIC
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KOLLEKTEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Herzlichen Dank!
Für die folgenden Kollekten wurde im vierten Quartal 2024 
gesammelt. Die dabei erzielten Summen kommen nun ihrer 
Bestimmung zu. Ihre Gabe ist wichtig und wird sehr geschätzt. 
Im Namen aller Begünstigten danken wir herzlich!

CHF
Treffpunkt Nordliecht 145.80
Menschenrechte 79.00
Elternnotruf 408.80
Joloital: Indonesien 191.10
Reformationskollekte 333.00
Herzensbilder 256.00
Lighthouse 184.80
Mission 21 688.25
Spendgut 232.25
ACAT Menschenrechtstag 496.00
Tear Fund: Sambia 1'061.15
Wohnhilfe für alleinstehende Frauen 245.30
HEKS Weihnachtssammlung 2'750.50

Total 4. Quartal 2024 7'071.95 

Mi, 5. & 19. März, 10.15h� 
Musik-Kreis 
Info: Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 5. März, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 6. März, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Mi, 12. & 26. März, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass 

Mi, 12. März, ab 15 h� 
Pianocafé� 
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 13. März, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Do, 13. März, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Mi, 19. März, 12.15 h� 
Ökum. Mittagstisch 
Anmeldung: C. Friedli� 
KGH Paulus, kleiner Saal

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Erwachsene

Gemeinschaft

Mi, 19. März, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer 

Mi, 19. März, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Monika Hänggi 
KGH Oberstrass

Mi, 19. März, 18 h� 
Fiirabigtreff 
Info: Christine Friedli 
Kiesplatz Paulus

Do, 20. März, 12 h 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung: M. Hänggi� 
Kirche Letten

Di, 25. März, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Mi, 26. März, 12 h� 
Generationen  
Mittagstisch�� 
Anmeldung: C. Friedli 
Pavillon Matthäus

Fr, 28. März, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Sa, 28. / So, 29. März 
9.30/ 11.45/ 14/ 16.15 h 
Osterhasen-Giessen 
Anmeldung: B. Silvestri 
KGH Oberstrass

Di, 4. März, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 5. März, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 5. März, 20 h� 
Frauenabend 
Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Do, 6. & 13. März, 14 h� 
EduKation Demenz 
Monika Hänggi 
KGH Unterstrass

Di, 11. März, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfr. Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Do, 13. & 27. März, 19.30 h� 
Die gesellige Gottheit 
Pfarrer Jörg Wanzek 
KGH Oberstrass

Di, 18. März, 11 h 
Handy-Café für Senio- 
rinnen und Senioren 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
KGH Unterstrass

Di, 18. März, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

Do, 20. & 27. März, 14 h� 
EduKation Demenz 
Monika Hänggi 
KGH Unterstrass

Di, 25. März,  19.30 h   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 26. März, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Do, 27. März, 18 h   
Sprechstunde  
der Kirchenkreis- 
kommission sechs   
Alexander Schaeffer  
Anmeldung erforderlich:  
alexander.schaeffer@  
reformiert-zuerich.ch   
Kirche Letten  
Lettenzimmer

JUGENDANGEBOT

Gemeinschaft in Minecraft
Auch unter den Jugendlichen in der Kirchgemeinde  

Zürich erfreut sich Minecraft unge- 
brochener Beliebtheit. Deswegen haben drei  

Kirchenkreise einen Server gestartet. Am 8. März 
 findet ein Treffen auf der eigens errichteten Arche  

statt. Dieses wird auch gestreamt. 

ONLINE
Samstag, 8. März, 15–18 Uhr 

 Info: Benjamin Walser 
https://chilezh.wordpress.com/

Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Mo,  3. & 24. März, 19.15 h  
Do, 6. & 13. März, 19.15 h 
Proben 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben

https://chilezh.wordpress.com/
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* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

donnerstags, 14 h* 
Familienkafi  
O. Koller, P. Luder�� 
KGH Oberstrass

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Do, 6. März, 14.30 h� 
Wandergruppe 
Matthäus 
Yvonne Bucher

Fr, 7. & 21. März, 12 h� 
Wandergruppe 
Paulus - Bruder Klaus 
Halbtageswanderung 
Eva Haupt

Di, 11. März, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Mi, 12. März, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Di, 25. März, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Do, 27. März, 19.30 h� 
Meditatives Kreistanzen 
Barbara Möri 
Kirche Letten

Sa, 1. März, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
Patricia Luder und das 
Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

So, 2. März, 14.45 h 
Türöffnung: 14.15 h 
Familienkino 
Info: Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Sa, 8. März, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Sa, 8. März, 10 h� 
Ökumenisches � 
Fiire mit de Chliine� 
Für Kinder ab 3 Jahren. 
Anschl. Zusammensein 
mit Getränken & basteln.  
O. Isliker und E. Pfister 
Pauluskirche

Mi, 26. März, 14 h  
Kolibri 
Für Kinder ab 1. Kiga 
Anmeldung erbeten: 
Heidi Trachsel 
KGH Unterstrass 

Kind und 
Familie

Regelmässige Angebote

Bewegung

Gemeinschaft

montags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfr. Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfr. Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Karin Sommer 
KGH Oberstrass

Mi, 5., 12., 19., und  
26. März, 14 h��  
Club 456 
Offener Jugendtreff 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 5. März, 18 h��  
Youth!ref (14+) 
Info bei: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Sa, 8. März, 15 h��  
Gemeinschaft feiern in 
Minecraft 
Info: Benjamin Walser 
Online - LogIn:  
https://chilezh.wordpress.com/

Jugendliche

 
ERLÖS  

BASAR PAULUS 2024

Die Einnahmen aus  
den Verkäufen am Basar 
im Kirchgemeindehaus 
Paulus im November 

2024 von 6'000 Franken 
kommen folgenden  

Organisationen zugute: 
 

Jeweils 2'000 Franken 
erhielten: Kispex / Unter-
stützungsfonds der JVA 

Pöschwies / HEKS 
.

Herzlichen Dank für  
Ihre Unterstützung!

https://chilezh.wordpress.com/


PFARRTEAM
Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Monika Hänggi  |  044 253 62 81
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Yosil Reyes |  044 253 62 89
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19
Karin Sommer | 044 272 95 63

KINDER- UND JUGENDARBEIT 
KATECHETIK
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner  |  Klassenassistenz
Olivia Isliker  |  079 209 56 66
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

KANTOR
Martin Kuttruff  |  044 350 07 35 

INFRASTRUKTUR (LEITUNG) 
Luzius Zurbuchen |  044 362 40 26

VERMIETUNGEN (MO / DI / DO)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84 
vermietung.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

SEKRETARIAT
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
Kristine Flückiger  |  044 253 62 80 
sekretariat.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION & WEBADMINISTRATION
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87

BETRIEBSLEITUNG
Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREISKOMMISSION
Alexander Schaeffer |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51 
8037 Zürich

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4 
8057 Zürich

Pavillon Matthäus 
Wehntalerstrasse 124 
8057 Zürich 

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58 
8006 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Oberstrass 
Winterthurerstrasse 25 
8006 Zürich

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstrasse 57 
8057 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Paulus 
Scheuchzerstr. 180 / 184 
8057 Zürich

Öffnungszeiten 
Sekretariat 
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h 
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstrasse 47 
8006 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Unterstrass 
Turnerstrasse 45 
8006 Zürich

KONTAKT PER 
E-MAIL
Sofern nicht anders 
aufgeführt, lauten 
die Mailadressen der 
Mitarbeitenden:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch

MEIN LIEBLINGSPLATZ

Uetliberg
JÖRG WANZEK | Ich höre schon den Aufschrei: 
«Nein, die Uetliberg-Spitze gehört doch nicht 
mehr zum Gebiet der Stadt Zürich.» Klar, aber 
Hand aufs Herz, was in Rio der Berg Corcovado 
mit seiner Christusstatue ist, das ist in Zürich  
der Üetliberg mit seinem Aussichtsturm.  
Die grösste Schweizer Stadt hat einen Hausberg 
von 870 Metern über dem Meer, mit einem  
fantastischen Ausblick.

So viele Erinnerungen: Das Fliehen aus dem 
Nebel – Üetliberg hell; der legendäre Zürich- 
Comic von Mike dazu; die Gespräche während 
des Aufstiegs mit guten Freundinnen und  
Freunden; die vielen Wanderungen über den  
Albis bis hin zur Felsenegg, einmal bis nach Baar;  
Fondue-Essen; der steile Abstieg über den  
Treppenweg ins Albisgüetli; eine halsbrecherische 
Schlittenfahrt; mein Polterabend, an dem mich 
zwei gute Freunde in eine Hütte zum Essen  
eingeladen haben…

Und: Der 31. Mai 2019. Von diesem Tag stammt 
das Foto. Zu sehen sind zwei meiner Onkel sowie 
mein Cousin aus Magdeburg, die Frau meines 
Onkels und meine Frau. Es fehlt mein leider ver-
storbener Vater. Er ist 1961 als junger Mann aus 
der DDR «abgehauen», kurz bevor die Mauer 
gebaut wurde, in die Schweiz. Besuche waren 
während meiner ganzen Kindheits- und Jugend-
zeit schwierig. Wir waren von diesem Teil unserer 
Familie getrennt. Und dann, 1989, fiel die Mauer. 
Es war wie ein Wunder. Seitdem ist auch unsere 
Familie wieder vereinigt. Und staunt über die 
schnuckeligen Dialekt-Kosenamen, die wir hier in 
der Schweiz dem geben, was wir lieben –  
zum Beispiel dem «Üezgi».

www.reformiert-zuerich.ch/sechs

Familienbesuch am Uetliberg. 
Quelle: Jörg Wanzek

Wir sind für Sie da.
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